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Freitag den 12 . Juli 8S2

Oberamt Nagold.
Unter Hinweisung auf die Mi 'ni-

stcrial - Verfügung vom 26 . v. Mts.
(Reggsbl . S . 182 ) wird chen Orts-
vorstedern , beziebungeweise Verwal-
tungs -Aktuaren , ausgetragen:

1) DaS Brandversicherungs »Kata¬
ster auf den 1. Zuli d. Z . richtig zu
stellen und die Aenberungs -Uebersichten
»n möglichster Balve dem Oberaune
vorzulegen.

2) Dre An -'ertigung der Umlags-
Urkunden, welche mit diesen Uebersich-
ten vollkommen iidereinstlmmen müs¬
sen, ebenso zu beschleunigen und cin-
zusenden.

3) Lakstr ru sorgen , daß der Brand¬
schaden mit 7 kr. von lOO sl. Brand»
Versicherungs - Anschlag zum Einzug
gebracht, und zur Hälf 'e auf den 15.
Sep -ember d. I ., zur andern Hälfte
auf den 15. Januar 1853 an die
Oberamispflege abgeliefcrt wird.

Den 12. Juli >852.
Königliches Obcramt.

Wiebdekink.

>den Zlkten gehörig bekannt sind, in
§Absicht auf Borg - und Nachlaßver¬

gleich, so wie hinsichtlich der Beschlüsse
üder Bestellung deö Gütei Pflegers
und Veräußerung der Masseobjekre
der Mehrheit ihrer Klaffe beigezählt,
die auSblcibenden unbekannten Glau - ^
biger aber am Schluffe der Verhand » !
lung mit ihre » Ansprüchen an diese ^
Masse ausgeschlossen werden . I

So beschlossen im K. OberamtS - !
gericht.

Nagold , den 2 . Juli 1852.
Oberamtsrichter v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Schnldenliqnidativu.

Da gegen den Pflasterer Michael
Hörrmann  von W -ldderg für den
Fall , daß cm Borg - und Nachlaß-
Vergleich nicht zu Staude komme»
sollte, der Gant rechtskräftig erkannt
ist, so wird hiemit zur Vornahme der
Schuldeiiliquidation und deS Versuchs
eines Borg - und NachlaßvergicichS
Tagfabrk auf

Dienstag den 10 . August d. I,
Vormittags ft Uhr,

auf dem RaihhauS zu Wiloberg an .-
beraiiMk . woru die Gläubiger und
Bargen des rc. Hörrmann , Behufs
der Anmeldung und Ausfuhr »« ihrer
Forderungen und deren Vve^ugSrewie
um so gewisser zu erscheine» vorgela-
den werden , als die N >chlerfchei»e»ken,
deren Ansprüche an die Masse aus

Hütteliperwaltung Fnedrichs-
thal.

Bau 4Lkkord.
Die Arbeiten an einem m der Nähe

deS HvhofcnS neu zu er¬
bauenden Hammergedäude

_ iverteir im Wege der Sud»
milssoli verliehen werden.

Dieselben sind veranschlagt:
Grab », Addev», Damm - und Auffüll-

Arbeit zu . . 2239 fl. 56 kr.,
Maurer - und Steinhauer»
Arden . . . . 10733 fl. 20 kr .,
Zimmer ' Arbeit . 3791 fl. 6 kr.,
Schreiner -Arbeit
Schund Alben
Schlosser -Arben
Glaser -Arbeit

112 fl. 54 kr.,
477 fl. 2 kr.,
3,3 fl. 34 kr.,
263 fl. 24 kr.

i Von den Kostens - Voranschlägen,
^ den Zeichnungen und den Akkordv-

deblllgilngen kann auf der Kanzlei
der unter zeichneten Stelle Einsicht ge¬
nommen werten

Diejenigen , welche zur Ucbkri' ahmc
obiger Arbeiten gcneigl sine , haben
ihre Aiierdicluiigen schrifti ch, versie¬
gelt , auf der Adresse m>t „ Sudmis-
sionSofferk für taö Harnmerbauwesru"
bezeichnck, portofrei , so wie im Kalle
e.lns AdichlagS n, Proteine » auvge-
druckt, tciligsienS diS

Montag den 26 . d. MtS .,
Vormittags 10 Uhr,

eiuzureich n , woeous die urkundlich«

Eröffnung der Anerbietungen vorgr-nommen wird.
Bel der Submission werden nur

tüchtige , kautionSfahige Unternehmer,
welche sich hierüber durch Zeugnisse
über Befähigung und Vermögen aus-
weisen können , zngelaffen.

Unter den. Submittenten wird sich
bei gleichen oder auch bei elwaS ver»
schictenen Angebote » die Wahl vor«
behalten . Dieselben bleiben für ihre
Offerte bis zum Zuschläge , der in
Bälde erfolgen wird , verbindlich.

Friedrichstdal , den 8i Juli 1852.
Königl . Hünenverwaltung.

E i s e n l o h r.

K. Ablösungs- Kommlssariat
PfcUzgrafeinveiler.

Aufforderung zur Anmeldung
von Rechten , welche auf ab¬
zulösenden Zehnten , Gefällen

und Leistungen ruhe».
eL. Auf Zehnten:

Nachgenannte Zehnt Rechte sind seit
den lezterlassenen Bekanntmachungen
von den Partbiccn zur Ablösung an»gemeldet worden:

von den Markungen:
Altenstaig Dorf : Groß - und Klein-

Zehnten des Staats;
Beihingen : Groß - , Noval - und

Heu Zehnten des Staats,
Kleinzehmcn der Kfarr -Siclle Bö«

singen;
Berneck : Groß - , Klein - und Heu«

Zehnten der Piarr -Slcll ? ;
Dösingen : Kleln -Zebnien der dor¬

tigen Pfarr - Stelle;
Ebhaasen : Heu - Zehnten der E «.

Mklntepflege;
Egenhausen : Groß - , Klein » und

Heu -Zehnten des Staats;
Garrweiler : Groß - und Klc.n-Zehn»

len des Staats;
Mindersbach : Groß » und Klein»

Zehnte » des Staats;
Simmersseld : Grvß - Zehnten drL

Staats,



Spielbrrg : Mein - Zehnten der
Pfarr -Stelle;

Unterschwandorf : Zehnten des
Staats.

In Gemäßheit des Art . 44 des
Zfhub - Ablösungs - Gesetzes vom 17.
Juni 184S werden die Inhaber von
Rechten , welche auf den bezeichneten
Zehnten haften , aufgefordert , ihre
Ansprüche an das Ablösungs - Kapital

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
melden , widrigenfalls die dies fälligen
Rechte , so weit sie nicht in den öffent¬
lichen Büchern vorgemerkt sind , bei
dem Ablösungs - Geschäft unbeachtet
bleiben und deren Jnbaber nach Art.
22 erwähnten Gesetzes an die Zehnt-
Bcrechtigten verw esen werden müßten.

L . Auf Gefällen und Lei¬
stungen:

In Folge des Art . 8 des Grund-
lassen - Ablösungs - Gesetzes vom 14.
April 1848 sind nachstehende Gefälle
und Leistungen von den Betbciligten
zur Ablösung angemeldet worden:

von den Markungen:
Äerneck : jährliche Gülten der Stadt-

Pfarrstelle daselbst;
Bösingen : Geld - und Fruchtgefälle

des Staats,
Gülten der Stiftspstege daselbst,
Gülten der Ltifispflege Metzingen;
Egenhausen : Geld - und Frucht -Ge¬

fälle der Stffispflege Walddorf;
Garrwester : Mcßnerei -Gefälle von

Grömvach;
Simmersfeld : Geld - und Frucht-

Gefalle des Staais;
Epiclberg : Blutz . hmen der Pfarr-

Stelle;
Wartd : Geld - und Frucht -Gefälle

des Staats.
Auf den Grund eines Erlasses der

K. Ablösungs- Kommissionvom 21.
August 1850 Z. 5678 werden nun
alle dieienigen Personen und Körper¬
schaften, welche wegen Verbindlichkei¬
ten , die auf den adzulösenoen Gefäl¬
len und Leistungen ruvcn , nach Art.
7 der Instruktion vom 29 . Oktober
1848 Ansprüche an d,c EnischadigungS-
Kapicalien zu machen haben , aufge¬
fordert,

binnen 30 Tagen
ihre Rechte bei der Unterzeichneten
Stelle geltend zu machen , um nach
Art . 14 mehr erwähnten Gesetzes für
ihre Entschädigung sorgen zu können.

Pfalzgrafenweiler . 28 . Jum 1852.
K. Ablösungs -Kommissariat.

Keller.

Amtsnotarrat Wildberg.
Schönbronn,

Gerichtsdezirks Nagold.
Liegenschafts - Verkauf

Da in der Gantsache deS Jako
Friedrich Rothfuß,  Schmids zu
Schönbronn , die zweimaligen Masse-

Verkaufs - Versuche ohne
geblieben sind , sc

wird hiemit zu Vornahme
der drillen mid lezten Verkaufsver¬
handlung Tagfahrr auf

Feikag den 30 . Juli,
Vormittag 8 Uhr,

auf dem Rathhause zu Schönbronn
anderaumt , wozu sämmtliche Glau-

!biger des rc. Rothfuß Mit dem Anfü-
! gen vorgelatcn werten , daß , wcnu
sie bei diesem Verkaufe , in Ermang¬
lung sonstiger Lebhader , nicht selbst
als Käufer auftreten , Masse -Admini¬
stration angeortnet werden würde.

Die Realitäten bestehen in einer
zweistöckigen Behausung nebst
Scheuer und Schmiede,

Ll/z Viertel Wiesen und
5 */>z Viertel Acker und Wald.
Wildberg , den 24 . Juni 1852.

Königl . AmlSnotariat.
M a j e r.

Amtsnotariat Wildberg.
Wildberg.

Liegcnscba ts - Verkauf.
^ Aus der Gantmasse des Johann
i Michael Hörman 11, PflänererS hier,
! K«,-KMM kommr dessen Liegenschaft,
^ »estehend in einem zwei-
! stockigen Wohnhause sainmt
circa 1 Viertel Garten , 3 Viertel

j Wiesen und 2 Morgen O, Viertel
^Acker am
! Montag dem 9. August,
! Vormittags 8 Uhr,
!»uf dem Rawdause zu Wildberg in
^öffentlichen Äufstreich.

Wildberg , den 5 . Juli 1852.
Köniz!. Ltmlsnotanat.

M ajer.

Amtsnotariat Altcnstaig.
Ebhausen,

Gcrichisbezirks Nagold.
Dritter

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache dcS

Johann Martin Müll r , Mühl-
machecs von Ebhausen,

wird das in diesem Blait Nro . 37
unterm 7. Mai d. I . zum
Verkauf ausgeschriebene An¬
wesen geme»nderälhlich zu

840 fl. geschazt , wofür bis siezt ein
Erlös von 800 fl. erzielt ist, auf den
Antrag der Gläubiger am

Freitag dem 30 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Ratyhaus zu Ebhausen durch
die Unterzeichnete Stelle einem wic-
oerbolten dritten , voraussichckich aver
lezten, Verkauf ausgesezt.

Kaufsliebhaber hiezu einladend.
Altenstaig , den 24 . Juni 1852.

Königl . Amtsnotariat.
Wullen.

Amtöiwtariat Altenstaig.
Funfbronn,

Gerichts -Bezirks Nagold.
Zweiter Liegenfchaftsverkauf.

In der Ganisache des
Christian Kalmbach,  Webers

von Fünfdronn,
wird das m diesem Blatt Nro . 44
unterem 1. Juni d. I . zum Verkauf

ausgeschriebene
Anwesen an Ge-
bäu und Gütern,
gemeiuderäthlich

zu 675 fl geschazt , wofür bis jezt
ein Erlös von 660 fl. erzielt ist , am

Samstag dem 3l . Juli d. I .,
Morgens 8 Uhr,

' auf dem Raihhaus zu Fünfbronn ei«
l nem wiederhvlirn zweiten , und wenn
! annehmb re Offene zu erzielen, lezten

Verkauf ausgesezt.
Kaufsliebhaber hiezu einladend!
Alienstaig , den 16 . Juni 1852.

Königl . Amtsnotariat.
Wullen.

Amcsnotariar Attmstcug.
Ebhausen,

GerichlsdezickS Nagold.
Zweiter Liegenschaftsverkauf.

In der Lchüidensäche des
Konrav  Rleldmül! rr,  Zeuz-

macherS von Edhauseu,
werden durch di«

unierzeichnete
Slelle nachste¬

hende Realitäten
an Gedäu und Güter », als:

G e b ä u:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

zwei Wohnungen und einer
Scheuer am Fallerweg,

die Halste an einem Farbhans am
Mühlgraben,

A e ck e r:
Zeüg ob dem Dorf:

an 1 Morgen 1V? Viertel und
die Hälfte an 1 Viertel 18 ' ^ Ru¬

then im Hölderle;
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ZeUg ob dem Dorf:
1 ' ,, Viertel im Katzenstaig,
die Hatfte an 3 ' /, Viertel 10 Ru¬

then im Hölderte,
'/, Mertel 10 '/ , Ruthen am Lin-

denrain,
2 '/ , Viertel 17^ Ruthen nebst

zwei Tuchrahmen am Linden-
rain,

die Hälfte an 3 '/ , Viertel 9 Ru¬
the» am Killberg;

Zellg Monhardt:
'/ , Diertel 16 Ruthen im BiegleS-

acker,
2 Viertel im langen Weg;

Wiesen:
1 Viertel in Buvbwiesen , so aber

1 ' /, Viertel seyn soll;
gemeinderäthlich zu 2194 fl. geschält,
wofür dis jczt ein Erlös von 1010 fl.
erzielt ist, am

Montag dem 2. August d. I,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Edhansrn ei¬
nem wiederholten , zweiten und wenn
annehmbare Offerte zu erzielen, lezren
Verkauf ausgesezt.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen.

Alienstaig , den 29 . Juni 1652.
Königl , Äinrsnotarlat.

Wullen.
M a l o o o r f,

Oberamis Nagold.
A n s w a n d e ru n g.
Johann Gottfried Hagele , Zeug-

uno Tuchmacher, beabsichtigt nach llord-
Slmerika auszuwandern , kann aber die
vcrfaffuugsmaßige Bürgschaft nicht lei.
sten, vaber alle dicfenlge», welche eine
Ansprache an ihn zu machen haben, I
hiewit aufgefordert werden , solche

innerhalb 8 Tagen
von heute bei der UnterzeichnetenStelle
geltend zu wachen , widrigenfalls jci-
mrAuswanderung statt gegeben würde.
Bemerkt wird , daß Hagele ledigli -ch
kcin Vermögen besizt, und die Kosten
scmer Auswanderung vom Staat und
von der Gemeinte bestritten werde«,
also auch keine Zahlungshülfe gelei¬
stet werben könnte.

Den 7 . Juli 1852.
Schultheißen - Amt.

Gänßle.

K. Bad Ternach.

Bekanntmachung und Einladung
Das bekannte Jakobi - Fest wird dieses Jahr wieder inder bisherigen Weise und zwar am

Montag dem 26 . dieses Monats
dahier gehalten , was mit dem Wunsch recht zahlreichen Be-suchs bekannt gemacht wird.

Der Orts - Vorstand.

M
KDUUMMB e r n e ck.

Gläubiger Aufruf wegen
Auswanderung.

Der diesige Bürger und Schuster
Gottlob Jakob Schweizer  wandert
nach Amerika aus , kan » aber die ge-
seyliche Bürgschaft nicht leisten, ives-
balb alle , welche eine Forderung an
«b» zu machen haben , aufgcsorbcrtwerden , solche

innerhalb 8 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
machen, wobei übrigens demeikiwird,
daß keine Zahlungshulfe geleistet wer¬
den kann, indem Schweizer auf S -aair-kosten befördert wird.

Den 7 . Juli 1852.
Stadlschulthcißen -Amk.

Brenner.

E f f r i n g e n,
Odcramts Nagold.

Gläubrger - Aufruf wegen
AuowanSerung

Der hiesige Bürger und MaurerGottleb 'Mutschler  wandert nach
Amerika aus , kann aber die gesetzliche
Bürgschaft nicht leisten, weshalb alle,
welche eine Forderung an ihn zu wa¬
chen haben , aufgeforden werden , solche

innerhalb 8 Tagen
bei Unterzeichneter Melle geltend zu
machen, wobei übrigens deinei kr wirb,
daß keine Zahlungsbülfe geleistet wer¬
den kann, indem Muischler auf Staats
kosten befördert wird.

Len 7. Jul , 1852.
Schullheißen -Amt. Sreger.
Unterschwan dort,

Oberamis Nagold.
Gläubiger - Aufruf wegen

Auswanderung.
Der hiesige Bürger und Schuhmacher Jakob Möhrie  wandert nach

Amerika aus , kann aber die gesetzliche
Bürgschaft nicht leisten, weshalb alle,
welche eine Forderung an ihn zu ma-

chen haben , aufgrforbert werden , solHe
binnen 8 Tagen

bei Unterzeichneter Stelle geltend M
machen, wobei übrigens bemerkt wird,
daß keineZablungsbülie geleistet wer«
den kann, indem Möhrle auf Staats¬
kosten befördert wird.

Den 7. Juli 1852.
SchuiibcGcn -Anit. Kehle.

Baisingen,
.Oberamts Horb.

Orgel feil
Durch die Lnschafftnig eines neuen

gößern Orgelwerks ist
der hiesigen Gemeinde
die seitherige Orgel ent¬
behrlich geworden und
wird damit zum Ler-
kau»e. ausgesezt.

Dieselbe besteht aus
folgenden Registern:

j ) Principal 4 Fuß , 2) Oktao 2
Fuß , 3 Ouint 1'/ , Fuß , 4) Mirtur
I Fuß , drenach , 5) Kie n gedeckt 4Fuß,
6) Groß gedcckl 8 Fuß , 7 ) Flaulo
8 Fuß , 8 ) Viel di Gamba 8 Fuß.

Das Werk ist zum Vorwärtsspi 'clen
gerichtet , bat angebängws Pedal uns
noch zwei ganz guie Blasbalge.

Wenn dieses Werk sorgfältig abge¬
brochen , transvorkirt und ausgesezt
wird , so kann dasselbe einer Gemeinde,
welche nicht im Stande ist, einen gro¬
ßen Aufwand zu machen , noch langeDienste leisten.

Der Preisamchlag ist 70 ff. ; wer
bis zum 20 . Juli ein Anbot macht,
erhält dasselbe.

Lusttrage,ide wollen sich wenden an
Hrn . Lehrer Buh!  in - Baisingen.

Nagold.
Empfehlt ! » g.

Ligueurs , Branntwein und Wein¬
geist empfiehlt zu geuc.gicr Abnahme

Louis Sou kr er
bei der Kirche.

MMN



Nagold.
Versammlung - er H>?arrge-

meinderäthc der Diöcefe.
Die in Ebbansen auf den 29 Juni

verabredete Leisammlung der Pfarr-
gemcinderärbe konnte wegen der Mis-
stonSfeste in Altenstaig und Heircnberg
nickt gehalten werden . Sie wird nun
zu Folge eines EeschlusseS im Diöcc.
san verein

am Montag dem  19 . d. MtS.
in Nagold  statt finden , und cS
werden dazu auf Nachmittag >̂,2 Uhr
sammtliche Pfarraemeinte -Räthe der
Diocese herzlich cingeladen.

Gegenstände der Besprechung sollen
sehn:

1) Religiöse Behandlung der Ge¬
fallenen.

2 ) -Versorgung der verwahrlosten
Kinder.

. Den 10. Juli 1852.
Dekan Freihofer.

Emmingen,
Oberamt « Nagold.

Verkauf der Wirtlischast
zum Nkößle.

Der Unierteichnete beabsichtigt seine
im Jahre 1851 neu erbaute Wirih-
jchafr zum Rößle an den Meistbieten¬

den zu verkaufen . Be¬
merkt wird , daß das
HauS auch zu jedem

-anderen Gewerbekann
benützt werten , und ei» laufender
Brunnen sich vor dem Hause befindet.

KaufSlustige können jeden Lag einen
Kauf m k ihm abschließeu , übrigens
gehr eö auS dis

Dienstag den 18. Juli.
Den 10 . Juli 1852.

Bernhard Renz.

Spinnerei vei ^ >r »oyauien.
W llbäme feil.

eu, <» rang , zu
einem Zwischenradche », sammt Schau-

Ein eichenes Wellbaumchen , 12 '^ felzapfcn und Ringen , noch wenig gr.
Achuh lang , sammt noch neuen SLau - braucht , sind zu verkaufen auf der
felzapfen und Ringen , und ein _ Spinnerei bei JselShausen.

gegen Schnupfen , Husten , Katarrh und Heiserkeit.
Gegen diese Beschwerden gibt es nichts Besseres , als obige durch

ihre Wirksamkeit rühmlichst bekannten sogenannten Hustentadletien («:>», »«».
«ionirt » r,t kector - le) von H. Wen;  in Wiesbaden . D «selben sind nebst
Gebrauchs -Anweisung die ganze Schachtel zu 48 , die Halde zu 24 Kreuzer
zu haben bei

Gustav Bothner , Condiior in Freudenstadt.

^ür A u s w ä n v e rer!
Zur Reise nach New -Aork empfehle ich wiederholt die Postschiffe neuer
- ' Linie, welche daS ganze Jahr hindurch, je am 9-, 19.

und 29 . des Monats , von Havre abfahren.
_Die Preise stelle ich sehr billig und sichere über¬
haupt solide Behandlung und pünktliche Beförderung zu.

Nach New - Orleans geht am 10 . August  d . I . in Havre ob da<
schöne getöpferte Dreimaster - Schiff erster Klaffe Olympus , Capt . Wrljon,
mit 1200 Tonnen Gehal ' , für welches ich ebenfalls Akkorde avschlicße.

Nagold . 5 . Juli 1852 . I . C Psteiderer.

er'ne ^ neuen Aeis/e/r/ ' t///

Der Dorfschul meifter,
<Kin Blatt füv gemüth icl»e Leute,

(Preis nur 27 kr. vienelfährlich , einschließlich Postaufschlag ) ,
unterhält seine Leser im witzigsten grmüihlichsten Zweigespräch über Politik
und TageSbegelenhette » und gibt außerdem allerhand witzige lustige Dinge
zu aller Welt Freud und Ergözen preis . Der Jnball >st mehrcntbeils
von den großen Helden der Laune und des Witzes , wie Saphir , Dro¬
ll i sch und Andere.

Es erscheint jede Woche eine Nummer in einem ganzen Dogen
und nehmen Bestellungen auf dieses seiner Orginaküät wegen IN ganz Süd-
deutschland einzig dastehende Blatt olle K - Postämter und E -seiidavnstario»
nen an . Für Nagold  und Umgegend aber naiuenilich die Buchhandlung
von G . Zaiser , bei der auch monatlich  mit 9 lr . abonnut werden kann.

Stuttgart , im Juli 1852.
Die Expedition des Dorfschulmeisters.

Nagoldcr wöcheui iche Frucht -, Brod -, Fleisch-, Bttrualien - und Holz -Preise den 10 . Juli 185-2.

Friecht-
Valtimgcn.

Preis,

!
Dinkel, n,-u. tsch . ^
Duilel . - lt.
Kernen. . » !
Haber . . » !
Merfte . . » !
Michifruchi . '
Bobnen l Sr . .
Weizen - » !
Roggen . . >
WlUer . . . »
IZibsen . . .
kniien . . »
Wir. -rverite »
Äog.-Wa -zen»

er. mittlerer . ^
niederer
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